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China Forum

Die Beziehungen zwischen China und Russland 
werden heute häufig als strategische Partnerschaft 
beschrieben. Politiker sprechen von einer «Freund-
schaft ohne Grenzen», und in geopolitischen Ana-
lysen erscheinen beide Staaten als gemeinsamer 
Gegenpol zum Westen. Doch ein Blick in die Ge-
schichte zeigt ein deutlich komplexeres Bild. Die 
Beziehung zwischen China und Russland ist weniger 
eine stabile Allianz als vielmehr ein historisch ge-
wachsenes, spannungsreiches Verhältnis, das von 
Interessen, Machtverschiebungen und gegenseiti-
gem Misstrauen geprägt ist.  

Ein zentrales Merkmal dieser Beziehung ist ihre geo-
politische Bedeutung. Russland und China sind zwei 
der grössten Staaten der Welt, mit einer rund 4000 
Kilometer langen gemeinsamen Grenze. Beide sind 
Atommächte und ständige Mitglieder im Sicherheits-
rat der Vereinten Nationen. Allein diese Kombination 
macht ihr Verhältnis zu einem wichtigen Faktor der 
Weltpolitik. Gleichzeitig verbindet beide Länder eine 
gewisse politische Nähe: Beide verstehen sich als 
autoritäre Gegenpole zu westlichen Demokratien 
und kritisieren die westlich dominierte internationa-
le Ordnung.

Trotz dieser Nähe hat die Geografie lange eher 
Distanz als Integration geschaffen. Grosse Teile der 
Grenzregion waren dünn besiedelt, und über Jahr-
hunderte lebten dort Bevölkerungsgruppen, die sich 
weder als Russen noch als Chinesen verstanden. 
Selbst Infrastruktur fehlte lange Zeit – Brücken über 
Grenzflüsse wurden erst sehr spät gebaut. Diese geo-
grafische Distanz spiegelte auch politische Realität 
wider: Beide Imperien wollten ihre Grenze kontrol-
lieren, ohne intensive Kontakte zu fördern.  

Die ersten direkten Kontakte entstanden im frühen 
17. Jahrhundert. 1618 erreichte der russische Ge-
sandte Ivan Petlin nach einer monatelangen Reise 
erstmals China. Für die Russen erschien das Reich 
der Mitte als faszinierendes Land des Wohlstands 
und der Warenvielfalt. Diplomatisch blieb diese erste 
Mission jedoch erfolglos. Erst 1689 kam es mit dem 
Vertrag von Nertschinsk zu einer formellen Regelung 
der Grenze. Bemerkenswert ist, dass dieser Vertrag 
auf Augenhöhe zwischen einem europäischen und 
einem asiatischen Imperium geschlossen wurde.
Im 18. und frühen 19. Jahrhundert blieb der Aus-
tausch begrenzt. Handel existierte zwar – etwa mit 
Tee, Seide und Pelzen –, doch die kulturellen und 
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politischen Welten blieben weitgehend getrennt.  
Erst im 19. Jahrhundert änderte sich das Macht- 
verhältnis grundlegend. China wurde durch innere 
Krisen und den Druck westlicher Mächte ge-
schwächt. Russland nutzte diese Situation, um grosse 
Gebiete im heutigen Fernen Osten zu annektieren. 
Diese Ereignisse prägen bis heute das chinesische 
historische Gedächtnis , in dem die Abkommen,  
die diese Abtretungen regelten, als Teil der soge-
nannten «ungleichen Verträge» gelten.

Auch im 20. Jahrhundert blieb das Verhältnis am
bivalent. Nach der kommunistischen Revolution  
in China 1949 schien zunächst eine enge ideologi-

sche Partnerschaft mit der Sowjetunion zu entste-
hen. Doch Rivalitäten zwischen Mao Zedong und der 
sowjetischen Führung führten bald zu Spannungen. 
In den 1960er Jahren kam es zum offenen Bruch 
zwischen China und der Sowjetunion, der 1969 sogar 
in militärischen Grenzkonflikten gipfelte. Ironischer-
weise näherte sich China in dieser Phase den Ver-
einigten Staaten an.

Erst in den 1980er Jahren begann eine schrittweise 
Normalisierung der Beziehungen. Nach dem Ende 
der Sowjetunion 1991 entwickelte sich eine neue 
geopolitische Konstellation. Russland verlor wirt-
schaftliche und politische Stärke, während China in 
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den folgenden Jahrzehnten zu einer globalen Wirt-
schaftsmacht aufstieg. Dadurch verschob sich das 
Kräfteverhältnis deutlich. Während die Sowjetunion 
einst der stärkere Partner war, ist heute China wirt-
schaftlich klar überlegen.

Diese Asymmetrie prägt die gegenwärtige Zu
sammenarbeit. Russland liefert vor allem Energie  
und Rohstoffe, während China wirtschaftlich und  
technologisch eine dominierende Rolle ein- 
nimmt. Besonders seit der russischen Invasion in  
der Ukraine 2022 hat sich Russland stärker nach  
China orientiert. Westliche Sanktionen verstärkten 
diese Entwicklung und führten zu einer vertieften 
wirtschaftlichen Kooperation, deren Dynamik  
inzwischen auch auf andere Bereiche ausstrahlt.

Dennoch bleibt die Partnerschaft begrenzt. Für  
China ist Russland nur einer von mehreren wichtigen 
Partnern, während Russland zunehmend von  
China abhängig wird. In der Rangliste der Handels-
partner spielt Russland für China nur eine unter
geordnete Rolle. Diese Ungleichheit zeigt, dass die 
viel zitierte «Freundschaft ohne Grenzen» vor  
allem politische Rhetorik ist.  

Die Geschichte der chinesisch-russischen Be
ziehungen macht deutlich, dass ihr Verhältnis nie 
dauerhaft stabil war. Über vier Jahrhunderte wech-
selten Kooperation, Rivalität und Misstrauen immer 
wieder. Auch heute ist die Partnerschaft vor allem 
eine pragmatische Zusammenarbeit zweier Staaten, 
die sich in einer sich wandelnden Weltordnung 
gegenseitig nutzen. 

China und Russland bilden daher weniger ein dauer-
haftes Weltmachtduo als vielmehr eine strategische 
Zweckgemeinschaft. Wie lange diese Kooperation 
anhält, hängt davon ab, wie sich die globalen Macht-
verhältnisse in den kommenden Jahrzehnten ver-
ändern.
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